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tet,ourer  Noechß uofſlæcſann ich in voller Betrubniß zu
C exdfuen. nicht umhiſ vaß dem Allerhochſten gefal.

len/. meinen gelie te  we ernt
Auguſta von Ponickau, einem kurzen und mit
einer innerlichen Entzundung ſich geendigten Krankenlager,
im 58lien Jahre Jhres Alters, am Joden dieſes Monaths Mit—
tags gegen. 2. Uhr durch einen ſanften und feligen Tod zu ſich

in die Ewigkeit zu nehmen.

Wie ich mich nun ſchmeichite, Ewe. yrliprlaet
J

werden, nach der z ν ν.A iνA.. an dieſem mir'nahen Trauer
fall eiligeti Auitheil zu nehmen belieben: ſo wunſche dagegen

1

1aufrichtigſt, daß s7 να fplis
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ſpateſten Jahre vor allen unangenehmen Begebenheiten in Gnaden

bewahren, vielmehr Dieſelben und Dero hochwertheſte An
gehorige bey vollkommenein Wohlſeyn unverruct erhalten woll

Der ich mich nebſt meinen beyden ubrigen Schweſtern zu

fortwuhrig hochſch b h
le, und mit de

verbleibe

Regensburg, den

1773..
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	Hochwohlgebohrne [...] Eurer [...] kann ich in voller Betrübniß zu eröfnen nicht umhin, daß es dem Allerhöchsten gefallen, meine geliebteste Schwester, Fräulein Christiana Augusta von Ponickau, nach einem kurzen und mit einer innerlichen Entzündung sich geendigten Krankenlager, im 58ten Jahre Jhres Alters, am 10den dieses Monaths Mittags gegen 2. Uhr durch einen sanften und seligen Tod zu sich in die Ewigkeit zu nehmen ...
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